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Definition: Wissensbasiertes System

Architektur XPS (klassisch)

Dialog-
komponente

Erklärungs-
komponente

Wissens-
erwerbs-

komponente

Problemlösungskomponente

bereichs-
bezogenes 

Wissen

Benutzer-
modell

fall-
spezi-

fisches
Wissen

Benutzer Experte

aus Wissensbasierte Systeme, Vorlesung 2, FH Deggendorf, 2004
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Wissen + Problemlösungskomponente = WBS

Daten Verarbeitungsregeln

WBSWBS

Wissensbasis

ProblemlösungskomponenteAnfrage / 
Eingabe

Antwort / 
Lösung

Architektur WBS (allgemeiner)

Definition: Wissensbasiertes System

Wissen
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Bezug von WBS zur KI

Wissen + Problemlösungskomponente = WBS

Daten Verarbeitungsregeln

Die Problemlösungskomponente sollte möglichst allgemein sein,
d.h. möglichst allgemeines Wissen verarbeiten können.

Intelligente Lebewesen können auch sehr allgemeines Wissen 
verarbeiten: Je allgemeiner, desto intelligenter

Methoden: • Abstraktion 

• Intuition 

• Verteiltheit 

• Emotion 

• ... 
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Bezug von WBS zur KI

Wissen + Problemlösungskomponente = WBS

Daten Verarbeitungsregeln

Allgemeine Verarbeitungsfähigkeiten benötigen allgemeine 
Beschreibungsmöglichkeiten für die Daten und Verarbeitungsregeln

Die allgemeinste objektive Beschreibungssprache ist die Sprache 
der mathematischen Logik.

Daher arbeiten traditionelle KI-Verfahren mit logischen 
Beschreibungssprachen.

Probleme: • Aufgaben liegen häufig anders formuliert vor. 

• Allgemeinheit geht auf Kosten der Effizienz.
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Definitionen von KI

Definitionen aus Russell / Russell / NorvigNorvig
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Definitionen von KI

KI beschäftigt sich mit Problemen, die

• in der Praxis relevant sind. 

• NP-vollständig sind, wenn sie exakt spezifiziert werden können. 

• häufig nicht exakt spezifiziert werden können. 
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Ziele und Methoden der KI

Ziele für die SW-Lösungen

• Allgemeinheit 

• Erklärbarkeit der Antworten 

• Flexibilität, Erweiterbarkeit 

Häufig eingesetzte Methoden

• Logische Programmiersprachen (PROLOG) 

• Funktionale Programmiersprachen (Lisp) 

• Objektorientierte Programmiersprachen (Smalltalk) 

• Verteilte Systeme (Neuronale Netze, Multiagentensysteme)

• Begriffswelten (Ontologien)
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